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Fortbildungstagung fiir Altersheimleitung und Kaderpersonal am 15./16. November in Baden

«Wohnkultur und Lebensqualitidt im Heim»

Baden léddt ein: Die unversehrte malerische Altstadt zahlt zu den schonsten unseres Landes.

Im Frithjahr 1985 hat der VSA an der Jahresversammlung in
Chur unter dem Titel «Das Heim - eine Heimat ?» unter anderem
auch das Bauen und Wohnen thematisiert. Damals wurde der
Wunsch wach nach einem stidndigen Forum, an dem Bau- und
Wohnfragen im weiten Sinne diskutiert werden konnten. Wir ha-
ben dies dadurch realisiert, dass unter dem Thema «Bauen und
Wohnen» jahrlich ein zweitdgiges Seminar durchgefiihrt wurde
und wird. Die dabei gemachten Erfahrungen sind dusserst posi-
tiv. Neben HeimleiterInnen und HeimmitarbeiterInnen, Bau-
herrlnnen, Heimkommissionen sind vermehrt auch ArchitektIn-
nen Teilnehmer dieser Foren. Neben dem Erfahrungsaustausch
wird das Bauen und Umbauen der Heime in einen weiteren sozia-
len und gesellschaftlichen Zusammenhang gestellt. Unsere
Heimbauten sind Ausdruck von ganz bestimmten Bediirfnissen,
Wiinschen und Vorstellungen, die ArchitektInnen und Bauher-
rInnen, aber auch PolitikerInnen haben. Die Anpassungsfihig-
keit von Raumen, die notige Privatsphire des Menschen, aber
auch seine Bediirfnisse nach Geborgenheit in einer Gemeinschaft
sind Themen, die zum Teil heftig und auch widerspriichlich dis-
kutiert wurden. Aber in allen Seminarien wurde der Mensch in
den Mittelpunkt der Planung, beziehungsweise baulichen Verédn-
derung gestellt. Zudem sind auch die wirtschaftlichen und politi-
schen Verhiltnisse ausdriicklich zur Sprache gekommen.

Dieses Jahr nun ist die Altersheimtagung diesem Thema gewid-
met. Vorbereitungsseminar darauf war das Forum «Bauen und
Wohnen» vom 20./21. September in der Paulus-Akademie in Zii-
rich. Unter Beizug von ausgewiesenen Referenten (HeimleiterIn-
nen, Expertlnnen, ArchitektInnen) wurde tiber das Spannungs-
feld zwischen Tradition und Entwicklung diskutiert. Die Ausein-
andersetzung mit dem Thema vermittelte den TeilnehmerInnen

(Foto: Verkehrsverein Baden)

der Fortbildungstagung fiir Altersheimleitung und Kaderperso-
nal in Baden bereits ein vertieftes Problembewusstsein dariiber,
wie sehr Bauen und Wohnen zur Wohnkultur und zur Lebens-
qualitdt im Heim beitragen konnen. Ineldn Abbt

rr. Baden - die dynamische und lebensfrohe Stadt, der Kurort mit
Kultur und Kurzweil, wo man sich erholt, wo man sich unterhélt,
wo man sich freut - steht im Prospekt der Baderstadt, unserem
diesjahrigen Tagungsort fiir die traditionelle November-Tagung
zu lesen. Mitten in Baden findet man den einmaligen Kurpark
mit einer herrlichen Griinfliche und einem iiber 100jdhrigen
Baumbestand. In dieser Oase der Ruhe liegen das Kursaal-Casi-
no und das Kurtheater, gediegene Stétten der Unterhaltung und
der Begegnung. Sowohl der Kurgast als auch der Kongress- und
Tagungsteilnehmer vermogen hier abwechslungsreiche Stunden
zu verleben.

Schon vor 2000 Jahren genoss Baden den Ruf einer frohen Biader-
stadt. Heute noch fliessen 19 Thermalquellen. Baden verstand es,
seine alte Tradition mit der Neuzeit in idealer Weise zu verbinden.
Heute sind die Hallen- und Freiluft-Thermalschwimmbéder di-
rekt verbunden mit dem medizinischen Zentrum mit modernen
Therapieabteilungen. Ein «Biderbus» fiihrt von den Badehotels
am Ufer der Limmat in die Altstadt mit ihren Boutiquen, Ge-
schéaften, Boulevardcafés, Restaurants, Galerien und Museen.

Baden heisst die VSATagungsteilnehmerInnen herzlich willkom-
men.



	Fortbildungstagung für Altersheimleitung und Kaderpersonal am 15./16. November in Baden : "Wohnkultur und Lebensqualität im Heim"

